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Dies ist die überarbeitete Version des 2020 erschienenen Buchs Meine ersten Heilungssprachen und Unheilsprachen. Es ist das Ergebnis eines seit über 30 Jahren andauernden Arbeitsprozesses, der auf energetischer, finanzieller und zeitlicher Ebene intensiv vonstattenging.

Ich bin sprachbegabt und interessierte mich bereits in der Jugend für Fremdsprachen. Außerdem fiel meiner Intuition auf, dass Menschen Worte benutzten, die nicht zu ihrer Haltung, zu ihren Gefühlen, zu ihren Gedanken und/oder zu ihrem Verhalten passten. Durch Präsenz, aufmerksames Zuhören, Intuition und Fragen helfe ich Menschen, ihre verbale Sprache an ihrer Haltung, ihren Gefühlen, ihren Gedanken und Einstellungen anzupassen. So erreicht der Mensch eine Kongruenz im persönlichen Ausdruck, d. h. die innere Sprache stimmt mit der äußeren überein. Anschließend helfe ich dabei, die eigenen Heilungssprachen wiederzufinden, die natürlich den gewünschten gesünderen inneren Einstellungen entsprechen sollen. Doch zuerst müssen die Unheilsprachen entdeckt werden. Der Mensch muss das Problem erkennen und anschließend anerkennen. Erst dann kann er sich auf den Weg machen, es zu lösen. Dies ist ein individueller Prozess und in diesem Buch bekommen Sie Impulse, wo ihre Unheilsprachen und Heilungssprachen liegen könnten. Heilungssprachen ersetzen keine Therapie, doch ich bin davon überzeugt, dass die Art, wie wir uns ausdrücken, unser Wohlbefinden und unsere Gesundheit beeinflusst.

‚La lingua non ha ossa, ma rompe le ossa.‘ Dieses italienische Sprichwort besagt, dass die Zunge (‚la lingua‘, bedeutet auch ‚die Sprache‘) zwar keine Knochen enthält, aber Knochen brechen, also großen Schaden anrichten und Menschen verletzen kann. Das Wort kann Quelle des Glücks oder Quelle des Leids sein.

Wenn Sie Ihre eigenen Heilungssprachen erkennen, lernen, sprechen und anwenden wollen, dann ist dieses Werk genau das Richtige für Sie. Es kann passieren, dass Sie sich in meinen Worten wiedererkennen. Vielleicht lesen Sie eine angenehme Bestätigung Ihrer Heilungssprache. Vielleicht gefällt Ihnen etwas nicht. Dann kann es sein, dass Sie unter Spiritualität-Spiegelgesetze die Antwort auf Ihren Ärger finden.

Sollten Sie beim Lesen jemand anderen aus Ihrer Familie oder Umgebung wiedererkennen, so können Sie, bevor Sie dem Impuls „Ich weiß etwas …“ nachgeben und diese Menschen mit ihrem Wissen überfahren … unter Rat-Schläge nachlesen.

Die Prozesse vor dem Entstehen dieses Buches auf dem Weg zu meinen Heilungssprachen, zur Aufdeckung meiner Unheilsprachen, zu den Selbsterkenntnissen und zu meiner fortschreitenden Genesung waren meist schmerzhaft und haben viel gekostet. Sie waren teuer und sie sind mir teuer! Gleichzeitig bekam ich viele Lehrer und Engel an meine Seite, die mir geholfen haben, meinen Weg wiederzufinden und diesen weiterzugehen. Ihre Hilfe gebe auch ich weiter, das ist für mich der natürliche Weg.

Bis auf einige eindeutig positive - Heilungssprache Spiritualität - bzw. eindeutig negative - Unheilsprache Manipulation - Sprachen können die meisten der hier angeführten ganz individuelle Heilungssprachen oder Unheilsprachen darstellen. Beispiel: Für mich ist Schweigen schon lange eine Heilungssprache, dagegen Schreien eine Unheilsprache. Wenn aber für Sie bis jetzt Schweigen die Hauptsprache war, sollten Sie versuchen, eine aktive Sprache zu lernen wie z. B. Überhaupt reden, Die Sprache der Kinder, Coaching und Scheitern. Die Sprache der Kinder ist authentisch, direkt, ehrlich und offen. Ich frage mich aber, bevor ich meine authentische, direkte, ehrliche und offene Meinung sage, ob diese verletzend ist oder als verletzend empfunden werden kann, siehe Rat-Schläge. Dann wäge ich ab und entscheide mich mal für die Sprache der Kinder, mal für Schweigen.

Die Gedanken, Gefühle und Beobachtungen in diesem Werk sind ein Angebot: Nehmen Sie nur das an, was für Sie passt und lassen Sie weg, was für Sie nicht stimmt oder was Sie nicht brauchen. Unverbindliche Wendungen wie man, es gibt Menschen, manche, andere, die meisten usw. gehören nicht zu meiner gewohnten Ausdrucksart; diese sollen einen Schutz der Identität der Menschen sein, bei denen ich diese Beobachtungen gemacht habe.

Suchen Sie die Heilungssprache oder Unheilsprache, die Sie beschäftigt, interessiert oder die Sie aktuell brauchen. Die Kapitel sind kurz und übersichtlich, sodass Sie täglich damit arbeiten können. Zum Beispiel könnten Sie morgens ein Kapitel und die dazugehörigen Fragen lesen und im Laufe des Tages Ihre Beobachtungen dazu machen. Abends können Sie Ihre Antworten auf die Fragen zum jeweiligen Kapitel aufschreiben.

Was für mich Gott heißt, kann für Sie Folgendes sein: eine höhere Macht, eine höhere Kraft, eine große Instanz, ein großer Geist, die Natur, eine den Menschen übergeordnete Intelligenz, Übersinnliches, überirdische Macht, gute/helle/wohlwollende/achtsame Energie usw.

Aus Gründen der Lesbarkeit wurden im Text Ausdrücke in der männlichen Form gewählt. Diese beziehen sich auch auf Angehörige aller anderen Geschlechter.

Die genannten Heilungssprachen und Unheilsprachen sehen Sie kursiv geschrieben.

Meine ersten Heilungssprachen ® und Unheilsprachen enthielt 50 Sprachen in 9 Kapiteln. Das vorliegende Werk enthält 66 Sprachen. Ich entdecke immer wieder neue und ich bin sicher, auch Sie werden durch dieses Buch Ihre eigenen Heilungssprachen und Unheilsprachen besser kennenlernen und anwenden.

Danke für Ihr Interesse an Heilungssprachen. Ich wünsche Ihnen gute Anregungen und Leichtigkeit beim Lesen.

Friedensgrüße aus Schaafheim, im Juli 2025

Anna Gigante
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– die Sprache aller Süchtigen – die Mutter aller Süchte

Von Nasreddin Hodscha stammt diese Geschichte, die unter verschiedenen Titeln erschienen ist.

Es war einmal ein Ehepaar, das einen 12jährigen Sohn und einen Esel hatte. Sie beschlossen zu verreisen, zu arbeiten und die Welt kennenzulernen. Zusammen mit ihrem Esel zogen sie los.

Im ersten Dorf hörten sie, wie die Leute redeten: „Seht Euch den Bengel an, wie schlecht er erzogen ist, er sitzt auf dem Esel und seine armen Eltern müssen laufen.“ Also sagte die Frau zu ihrem Mann: „Wir werden nicht zulassen, dass die Leute schlecht über unseren Sohn reden.“ Der Mann holte den Jungen vom Esel und setzte sich selbst darauf.

Im zweiten Dorf hörten sie die Leute Folgendes sagen: „Seht Euch diesen unverschämten Mann an. Er lässt Frau und Kind laufen, während er sich vom Esel tragen lässt.“ Also ließen sie die Mutter auf das Lastentier steigen und Vater und Sohn führten den Esel.

Im dritten Dorf hörten sie die Leute sagen: „Armer Mann! Obwohl er den ganzen Tag hart gearbeitet hat, lässt er seine Frau auf dem Esel reiten. Und das arme Kind hat mit so einer Rabenmutter sicher auch nichts zu lachen!“ Also setzten sie ihre Reise zu dritt auf dem Lastentier fort.

Im nächsten Dorf hörten sie die Leute sagen: „Das sind ja Bestien im Vergleich zu dem Tier, auf dem sie reiten. Sie werden dem armen Esel den Rücken brechen!“ Also beschlossen sie, alle drei neben dem Esel herzugehen.

Im nächsten Dorf trauten sie ihren Ohren nicht, als sie die Leute sagen hörten: «Schaut euch die drei Idioten mal an. Sie laufen, obwohl sie einen Esel haben, der sie tragen könnte!»

Fazit: Die anderen finden immer etwas zu kritisieren, wenn sie wollen und es ist nicht einfach, jemanden zu treffen, der dich so akzeptiert wie du bist. Deshalb: „Leb so, wie du es für richtig hältst und geh, wohin dein Herz dich trägt! (Susanna Tamaro). „Das Leben ist ein Theaterstück ohne vorherige Theaterproben. Darum: Singe, lache, tanze und liebe... und lebe jeden einzelnen Augenblick deines Lebens, bevor der Vorhang fällt und das Theaterstück zu Ende geht.“ (Charlie Chaplin) Ich füge noch hinzu: „Suche DU dir DEINE Rolle aus und lass sie dir nicht von jemand anderem auferlegen!“

Die größte Herausforderung auf unserem Weg besteht darin, uns selbst an die erste Stelle zu setzen OHNE andere zu manipulieren, beherrschen, herabzusetzen oder Recht bekommen zu wollen. Die am meisten verbreitete seelische Krankheit heißt ‚Co-Abhängigkeit‘. Darüber hat schon Ann Wilson-Schaef (1934-2020), amerikanische Frauenrechtlerin und Psychotherapeutin, viele Bücher geschrieben, auf die ich sehr gerne verweise, denn sie haben mir neben den Büchern von Melody Beattie (geb. 1948), Dr. Walter Lechler (2013-2023), Antony De Mello (1931-1987) und vielen anderen die Augen für meine Krankheit geöffnet.

Ich gebe an dieser Stelle lediglich einige wenige Kriterien wieder, durch die Sie einen ersten Test machen können, um zu erkennen, ob Sie von dieser Krankheit betroffen sind:

•Verantwortung für andere mündige Erwachsene zu übernehmen

•Entscheidungen für andere zu treffen und diese Personen dadurch emotional und moralisch zu entmündigen

•es jedem recht machen zu wollen

•Grenzüberschreitungen zu erleiden und sich nicht wehren

•Grenzüberschreitungen zu begehen

•eigene Bedürfnisse hintenanzustellen, um sich nicht unbeliebt zu machen

•Streit um jeden Preis zu vermeiden, Konflikten aus dem Weg gehen

•Streit verursachen

•aus Angst vor Einsamkeit schädliche Beziehungen auszuhalten

•sich fremdzuschämen

•ständige Bemühungen, andere zufrieden zu stellen

•häufig aus dysfunktionalen Familien zu stammen, in denen auch Co-Abhängigkeit herrscht (-e)

•zu glauben, man sei nur lebens- und liebesberechtigt, wenn man sich mehr als andere anstrengt

•immer mit dem Strom zu schwimmen

•keine eigene Meinung zu vertreten oder zu äußern

•Schwierigkeiten, Bitten abzulehnen, und, wenn man es doch macht, dann nur mit schlechtem Gewissen

•sich für andere aufzuopfern, scheinbar keine Gegenleistung zu erwarten, aber unausgesprochene Dankbarkeit und Forderungen stellen (weil man ja so gut ist).

•und viele andere

Die Sprache, die man in der Alkoholikerszene verwendet, steht stellvertretend für alle Süchte. Wenn jemand aufhören will, Alkohol zu trinken (Umgangssprache ‚saufen‘) und alle anderen im näheren Umfeld trinken, dann wird es schwer, trocken, geschweige denn nüchtern zu werden. Übertragen auf die Co-Abhängigkeit bedeutet es, dass es notwendig sein kann, wenn man sich verändert, die Umgebung aber dieselbe bleibt, dass man vielleicht die Umgebung verlassen muss. Besonders traurig ist es natürlich, wenn die Umgebung ‚Familie‘ heißt und man nicht mehr dazugehört, weil man anders ist oder anders geworden ist! Als ich anfing, mich zu respektieren, stellte ich fest, dass ich von einigen Menschen umgeben war, die mich nicht respektierten und sich selbst wahrscheinlich auch nicht. Als ich anfing, mich zu lieben, stellte ich fest, dass sich viele in meiner Umgebung nicht liebten, und dann ist es schwierig, andere zu lieben. Das Erlernen der Selbstliebe ist nicht einfach, wenn keine Vorbilder da sind.

Die Co-Abhängigkeit kann man sich wie einen Schleier vor unserem Selbstbewusstsein bzw. unserer Selbstliebe vorstellen. Dieser ist zwar sehr dünn, aber schon sichtbar bzw. spürbar, sehr leicht, und doch mächtig. Die Co-Abhängigkeit stiftet Verwirrung, weil sie sich häufig als Liebe, Aufmerksamkeit, Hilfsbereitschaft, gut gemeinte Ratschläge, Verantwortung, Fleiß, Schutz, Freundlichkeit u.v.a. tarnt.

Co-Abhängige wissen ganz genau, was andere brauchen, haben aber keine Ahnung, was sie selbst brauchen. Hüten Sie sich davor, wenn jemand Ihnen einen Rat gibt, siehe Rat-Schläge und noch hinzufügt: „Ich meine es nur gut“. Ich glaube, das Gegenteil von ‚gut gemacht‘ ist tatsächlich ‚gut gemeint‘.

Haben Sie sich in Ihrem Leben schon einmal sehr bemüht, es jemandem recht machen zu wollen? Wenn ja, schildern Sie genau, was Sie gemacht haben.

Was haben Sie sich von Ihrem obigen Verhalten erwartet?

Was glauben Sie, wäre passiert, wenn Sie sich nicht bemüht hätten?
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Das neue Bundesdatenschutzgesetz ist am 25. Mai 2018 in Kraft getreten. Unser aller Daten sollen besser geschützt werden. Vor wem eigentlich? Andererseits sind wir auf Facebook & Co unterwegs und hinterlassen zahlreiche Datenspuren, ohne uns darüber Gedanken zu machen. Das ist schlichtweg inkonsequent. Wir beschweren uns, wenn irgendwo unsere Adresse oder unser Geburtsdatum gespeichert ist, teilen aber alles Mögliche und Unmögliche in den sogenannten ‚sozialen‘ Medien mit unseren sogenannten ‚Freunden‘.

Auch hier wird die Sprache nicht korrekt benutzt. Laut Duden bedeutet ‚Freundschaft‘ ein auf gegenseitiger Zuneigung beruhendes Verhältnis von Menschen zueinander. Wenn man wieder im Duden nachschaut, lautet eine Bedeutung des Wortes ‚sozial‘: das (geregelte) Zusammenleben der Menschen … betreffend; auf die menschliche Gemeinschaft bezogen, zu ihr gehörend. Hier sehe ich einen Zusammenhang mit den sogenannten sozialen Medien. Eine weitere Bedeutung lautet aber: dem Gemeinwohl, der Allgemeinheit dienend; die menschlichen Beziehungen in der Gemeinschaft regelnd und fördernd und den (wirtschaftlich) Schwächeren schützend. Daraus ergibt sich für mich eine riesige Diskrepanz zwischen der Duden-Bedeutung und der Realität in den sozialen Medien, wenn, koste es, was es wolle, gehetzt, beleidigt und diffamiert wird.

Ich beobachte, abgesehen von nützlichen Informationen, die auch auf diese Weise verbreitet werden, nicht immer Allgemeinwohl, sondern viel Exhibitionismus bzw. Voyeurismus. Dies ist nicht sexuell gemeint. Es ist eher die gemeine Lust oder Neugier auf Informationen über andere, um sich vielleicht von sich selbst abzulenken, siehe Ab-Lenkungen. Daten werden heute ohne unser Wissen bestimmt gesammelt, ausgetauscht, verkauft, gekauft und weitergeleitet.

Werte wie Verschwiegenheit, Vertraulichkeit, Takt, Feingefühl, Rücksichtnahme, Unaufdringlichkeit, Zurückhaltung und Privatsphäre sterben im Netz meiner Meinung nach aus. Stattdessen gilt die Devise: „Ich weiß etwas und ich verbreite es. Damit gewinne ich Aufmerksamkeit, Likes und ‚Freunde‘, die es genauso sehen wie ich.“

Mir wird immer übel, wenn ich Kinderfotos sehe, die im Internet veröffentlicht werden. Ich gehe davon aus, dass die Kinder nicht gefragt wurden, ob sie mit der Veröffentlichung einverstanden waren. Und wenn sie gefragt würden, könnten sie das Ausmaß der Folgen der Veröffentlichung nicht überblicken. Sie wissen nicht, wenn Sie Fotos Ihrer Kinder ins Netz stellen, wer sie vielleicht „abfängt“ und was damit geschieht. Über Pädophilie im Netz wissen wir wahrscheinlich nur die Spitze des Eisbergs. Unerlaubtes Fotografieren und die Veröffentlichung von Fotos von Einzelpersonen ist nach § 201 StGB (Paparazzi-Paragraf) strafbar.

Was bedeutet für Sie ‚Freundschaft‘ außerhalb vom Netz, also im realen Leben?

Nutzen Sie soziale Netzwerke? Wenn ja, wozu? Wenn nicht, warum nicht?

Sind Sie schon einmal fotografiert worden und es war Ihnen unangenehm? In welcher Situation und von wem? Wie haben Sie reagiert?

[image: images] 3. Diplomatie NEU

Meistens hört man von dieser Heilungssprache im Zusammenhang von zwischenstaatlichen Beziehungen. Ich finde, dass wir uns im Alltag alle mehr Diplomatie leisten dürfen.

Das Ziel dieser Heilungssprache ist auf einer tiefen Ebene Frieden.

All diese Eigenschaften habe ich in Verbindung mit Diplomatie gefunden: wohlüberlegt, wohldurchdacht, taktvoll, schonend/sachte beibringen, zurückhaltend, kultiviert, vornehm, fein, nobel.

Und das alles zeigt und bringt man den Mitmenschen entgegen, wenn man diplomatisch vorgeht: Feingefühl, Fingerspitzengefühl, Geschick, Geschicklichkeit, Feinheit, Zurückhaltung, Verschwiegenheit.

Diplomatie basiert auf Vertrauen, Respekt, Kommunikation und Flexibilität.

Deswegen können Sie sich vorstellen, was man verursacht, wenn man das Gegenteil von Vertrauen, Respekt, Kommunikation und Flexibilität lebt.

Kein Vertrauen bedeutet, Ihrem Gegenüber zu misstrauen und davon auszugehen, dass er Ihnen nicht wohlgesinnt ist oder sogar schaden möchte. Als Konsequenz davon gehen Sie zumindest in eine Abwehrhaltung und sind dem anderen gegenüber nicht positiv gestimmt.

Keinen Respekt zu haben bedeutet zu glauben, dass man im Recht ist und dass der andere es nicht verdient, gut behandelt zu werden.

Kommunikation bedeutet, wie Sie Informationen mit anderen austauschen, wie Sie agieren und reagieren. Sie können wohlüberlegt, taktvoll, sachte, vornehm und fein agieren oder reagieren oder grob, rücksichtslos, unüberlegt, gewalttätig und übergriffig.

Flexibilität bedeutet, nicht auf seinen eigenen Standpunkt zu beharren, sondern auch die Meinung des Gegenübers betrachten und zumindest in Erwägung ziehen, dass der andere Recht hat und Sie selbst im Unrecht sind.

Ein Gegenteil von Diplomatie kann Direktheit sein.

Wenn man undiplomatisch ist, tritt man auch folgendermaßen auf: taktlos, kompromisslos, unfair, streitsüchtig, unverschämt, unhöflich, ungeschickt, unfreundlich, unüberlegt, stur.

Welche Assoziationen, Erkenntnisse oder Fragen verbinden Sie mit oben Gelesenem?

Kennen Sie Menschen, die in Ihren Augen diplomatisch sind? Beschreiben Sie einen Menschen möglichst genau.

Sind Sie schon einmal überhaupt nicht diplomatisch behandelt worden? Was ist passiert? Wie ging es Ihnen vorher, dabei und hinterher?
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